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— Gestorben : 31 . Okt . zu Stuttgart
Pfarrer a . D . Rud . Bartholom « i ,
1851 Pfarrer in Wildenstem , 1861 bis 1885
Stadtpsarrcr in Wildbad . 1885 Pfarrer
in Gingen . 1894 Abg . zur 5 . Landessynode
für Geislingen , 1899 in Ruhestand ver¬
setzt . Ritter 1 . Kl. des Friedrichsordens,
81 I . a.

— Baudirektor a . D . v . B ok und seine
Gemahlin begehen am 6 . ds . Mts . das Fest
der goldenen Hochzeit . Baudir . v . Bok ,
der am 19 . Juli ds . Js . auch die Feier
seines 80 . Geburtstags begehen durfte ,
hat sich um eine Reihe großer Staatsbau¬
ten große Verdienste erworben . In der K.
Kunstschule , den Erweiterungsbautendes K .
Museums der bildenden Künste,den Bauten
der Staatsirrenanstalten zu Winnenthal,
Zwiefalten , Schußcnried und Weissenau,
der neuen Tübinger Universitätsklinik , dem
Ludwigspital in Stuttgart , den Bädern ,
der Trinkhalle und dem Katharinenftiftin
Wildbad besitzen wir neben vielen andern
einige Beispiele seiner Baukunst . Als
Baudirektor feierte er unter zahlreichen
Zeichen der Anerkennung des Königs , des
Ministers, seiner Vorgesetzten Behörden und
der Fachwelt von nah und fern im Jahr
1900 sein 50jähr . Dienstjubiläum . Kurz
darauf trat er in den Ruhestand .

Calw 1 . Nov . Gestern nachmittag
entdeckte ein Spaziergänger im hiesigen
Stadtwald den Leichnam eines jungen
Mannes . Der Lebensüberdrüssige, der 24-
jähr . Schreiner K. Leonh . von hier , hatte
sich mit einem Revolver erschossen. Als
Mot >v der Tat wird Liebeskummer ver¬
mutet .

Pforzheim , 31 . Okt. Gegenwärtig
ist man am hiesigen Bahnhof mit den
Arbeiten für die Bahnsteigsperre beschäftigt .
Es werden 31 Durchlässe angebracht,
dennoch befürchtet man , daß es zu Hem¬
mungen kommen wird , wenn die Sperre
— voraussichtlich an Neujahr — eingeführt
wird .

Pfvrzheim , 1 . Nov . Erhängt hat
sich gestern Nachmittag im hies . Amtsge¬
fängnis ein aus Wien gebürtiger junger
Bilderhändler namens Alfred Weiß, der
unter dem Verdacht eines groben Betrugs
zusammen mit einem Komplizen in Unter¬
suchungshaft genommen war. W . hatte ,
wie man uns erzählt , einem hiesigen Fab¬
rikanten um teures Geld ein echtes Bild
eines hochberühmten Münchener Malers
(Lenbach ) verkauft , das sich bei genauerem
Zusehen als eine Nachahmung erwies , die
ein Bilderhändler me als echt hatte aus¬
geben dürfen .

Enzberg , 31 . Okt . Gestern nacht
Vz12 Uhr brach in der Scheuer des Son -

'

uenwirts Schmid hier Feuer aus, welches
auch das Wohn- und Wirtschaftsgebäude
ergriff und einäscherte . Der Besitzer war
bei Ausbruch des Brandes auswärts und
fand bei der Heimkehr sein Anwesen in
einen Schutthaufen verwandelt . Der Scha -
den wird auf ca , 16 000 Mk. geschätzt.
Da sich hier in letzter Zeit die Brände in
erschreckender Weise wiederholen, wäre es
zu wünschen , daß die Brandstifter, falls
es sich um solche handelt , bald entdeckt
würden .

— Die Lage in Rußland ist immer
noch ziemlich verworren . Gestern erschien
in St . Petersburg eine Regierungs -Mit¬
teilung , worin die Hoffnung ausgespro¬
chen wird , der ordnungsliebende Teil des
russischen Volkes werde die Regierung bei
der Einführung der neuen Staatsordnung
unterstützen. Dann werde eine sofortige
Besserung der Zustände eintreten , andern¬
falls übernehme die Regierung keine Ver¬
antwortung für etwaige schlimme Folgen ,
und die Ausführung der bevorstehenden
Aufgaben werde sich verzögern . Teilweise
scheint man auch diesen Mahnruf zu
beherzigen . So beschloß das St . Peters¬
burger Streikkomitee , heute (Freitag) mit¬
tag 12 Uhr den Streik zu beendigen, und
auf einer Reihe von Bahnlinien ist bereits
gestern der Betrieb wieder eröffnet worden .
In vielen Städten jedoch dauern die Aus¬
schreitungen des Pöbels , der eben bei der
herrschenden Massensuggestion nicht so
rasch zur Ruhe kommen kann , in unge-
minderter Stärke fort ; besonders schlimm
scheint es in Rostow am Don anszusehen,
das sich vollständig in den Händen des
Pöbels befinden soll . — Die Finnen sind
auch auf dem Posten , um sich die gegen ,
wärtige mißliche Lage ihrer russischen Be-
Herrscher zunutze zu machen . Wie ein
Telegramm aus Helsingfors meldet , ist der
Generalgouverneur von einer Abordnung
aufgefordert worden, sein Amt niederzulegen.
Er antwortete , er könne dies als Soldat
nicht ohne Genehmigung des Monarchen
tun , verpflichtet sich aber beim Kaiser so¬
fort sein Entlassungsgesuch einzureichen .
In allen Städten Finnlands sind zur Aus¬
rechterhaltung der Ordnung Bürgergarden
organisiert worden . Die Streikkomitees
von allen Städten des Landes versammeln
sich in Helsingfors .

— Aus Deutsch -Südwestafrika kommt
die Nachricht von einem schweren verlust¬
reichen Gefecht an der Südgrenze unseres
Schutzgebietes. Nach einer in Berlin ein¬
getroffenen Meldung hatte Oberstleutnant
v . Semmern mit der Abteilung Koppy am
Orangefluß , östlich von Hartebeestmund ,
südöstlich von Hornsdrift , einen äußerst
schweren Kampf mit einem sehr starken

Gegner von mindestens 400 Mann , da "
runter Morenga, Morris und Johannes
Christian . Nachdem der Kampf bis zur
Dunkelheit gedauert hatte , räumte der Feind
am anderen Morgen die verschanzte Stel¬
lung und zog westwärts ab, die Verfol¬
gung war mit den erschöpften Truppen
und wegen des Proviant - und Munitions¬
mangels unmöglich . Der Feind hatte , laut

j Angaben der englischen Polizei, die den
Kampf vom Südufer des Orangcflusses
beobachtete , starke Verluste. Auf deutscher
Seite sind tot : 3 Offiziere und 13 Mann ;
schwer verwundet : 3 Offiziere und 18
Mann ; leicht verwundet : 13 Mann ; ver¬
mißt : 5 Mann . Die Truppen gedenken
am 31 . Oktober in Warmbad einzutresfen ;
sie leisteten Großartiges im Ueberwinden
ungewöhnlicher Strapazen und unerschüt¬
terlicher Tapferkeit im Gefecht . Außer¬
dem wird gemeldet , daß Hendrik Witboi ,
nach vergeblichen Versuchen , durch Angriffe
auf die besetzten Wasserstellen Aminuis
und Kirrib-Ost, Wasser zu bekommen , 350
Weiber und Kinder , darunter seine nächsten
Angehörigen , halb verdurstet zurück ließ
die jetzt von den deutschen Truppen nach
Keetmanshop gebracht werden .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 1 . Nov . Schon seit meh .

reren Jahren haben sich die beiden sonst
so geschmackvoll und praktisch eingerichteten
Lesezimmer im König- Karlsbad während der
Hauptmonate der Kurzeit als durchaus un¬
zulänglich erwiesen. Dem wird nun bis
zur nächsten Kurzeit abgeholfen sein . Die
Zimmer , die der schwedischen Heilgymnastik
dienten , werden während des Winters in
Lesezimmer umgewandelt . Die schwedische
Heilgymnastik wird dann in einem neuen
Gebäude untergebracht , das die König!.
Domänendirektion an der Olgastraße zwi-
scheu den Villen Hanselmann und Johanna
erstellen läßt , wozu die Grabarbeiten schon
seit einiger Zeit begonnen wurden . In
diesem Gebäude wird auch ein Schwimm¬
bad eingerichtet werden , wodurch die Do¬
mänendirektion schon länger geäußerten
Wünschen gerecht wird . Am König- Karls¬
bad werden auch sonstige Veränderungen
vorgenommen . Es soll eine geräumige
Wartehalle an dasselbe an - , bezw . in das¬
selbe eingebaut und die Einzelkabinette so¬
wohl der Männer - als der Frauenabteil¬
ung sollen durch Aufbau eines zweiten
Stockwerks vermehrt werden . Diese Acn-
derungen werden von den Kurgästen des
nächsten Sommers sicher als ange¬
nehme Verbesserungen empfunden werden
und der Dank dafür wird der Badver-
waltung nicht vorenthalten werden. Daß

i durch diese Arbeiten vielen Männern
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während der Wintermonate ein erwünsch¬
ter Verdienst zugeführt wird , darf auch
nickt unterschätzt werden .

— In den letzten Tagen fand zu Ehren
des von hier scheidenden Herrn Direktor
Glitz eine Abschieds feier im Hotel
Klumpp statt . Herr Kommerzienrat
H e rr m a n n - Heilbronn sprach namens
der Familie dem Scheidenden den Dank
für seine langjährige verdienstvolle Tätig¬
keit aus und überreichte ihm als Andenken
ein wertvolles Oelgemälde. Hierauf sprach
Redner Herrn Buchhalter Fichter und
Hrn . Gärtner Schober , welche nun seit
25 Jahren in Pflichttreue und Gewissen¬
haftigkeit ihres Amtes walten in herzlichen
Worten seinen Dank aus und überreichte
Hrn . Fichtec als Zeichen der Anerkenn¬
ung eine goldene Uhr mit Kette und Hrn .
Schober ein ansehnliches Geldgeschenk.

Wildbad , 3 . Nov . Bei der Aus¬
führung von Flaschnerarbeiten am Gasth .
z . „ Waldhorn" in Enzktösterle stürzte
gestern Mittag Rudolf , Pf au von hier,
Sohn der Flaschner Pfau We ., 3 Stock
hoch ab . Er brach hiebei beide Beine und
einen Arm und erlitt auch noch sonstige
Verletzungen . Heute wurde der bedauerns¬
werte junge Mann in die Universitäts-
Klinik nack Tübingen überführt .

— Herr K . Schmid z . „ Uhlandshöhe"
hat aus Gesundheitsrücksichten lein Anwesen
an Hrn . Wilh . Blumrath , langjähriger
Küchenchef in Düsseldorf, verpachtet . Die
Uebernahme erfolgt am 1 . März n . I . .

Obstpreiszettel.
Stuttgart , 3 . Nov . Im Kleinver-

kaus : Aepfel 7,50 —8 .20 Mk. , Birnen 6 .00
bis 6 .40 per 50 Kilo .

Kindergefundheit — und Kaffee !
Acht wissenschaftliche Urteile :

Slanöesbuch 'GHronrk
vom 29. Okt . bis 4. Nov. 1905

Geburt en :
26 . Okt . Mundinger , Christian Jakob , Taglöhner

hier, 1 Töchter .
28. Okt . Riexinger , Robert August, Schneidermei¬

ster hier, 1 Tochter .
Eheschließungen :

31 . Okt . Brachhold, Adolf Wilhelm Otto . Maler
hier u . Kappelmann , Anna Luise hier .

28 . Okt . Ruetz , Franz Heinrich , Präzeptor in
Geislingen u . Trautz, Elise Christine hier.

2 : . Okt. Gronbach, Friedrich Philipp , Glaser hier
u . Rothfuß , Frida Wilhelmine hier.

Aufgebote :
31 . Okt . Bott , Karl Friedrich Zimmermann hier

n . Treiber , Emilie hier.
1 . Nov . Güihler , Karl Friedrich , Flaschner hier

u , Walz Katharine hier.
Gestorbene :

29 - Okt - Hammer, Hermann Gustav led . hier,
30 Jahre alt .

Netrgeislrassv 21 . ^
Beste Bezugsquelle für

Das Kaiserliche Gesundheitsamt in seiner offiziellen Broschüre „Der Kasse " :
— „ Lin Getränk , welches bei Verwendung kleiner Wengen doch schon dir Anfänge
„der geschildrrlen Vergislungswirkungrn des Koffeins in sich trägt , eignet sich nicht zum
„Grnutz für Kinder , nervöse und Herzkranke Personen . Es ist deshalb ziemlich all¬
gemein üblich, Kindern , die überdies eines nrroenanregenden Genukmikkels nicht
„bedürfen . Kaffee vorzuenthalten . Dies stützt um so weniger aus Schwierigkeit , als

„Kinder im allgemeinen starken , schwarzen Kaffee xurückwrisen . .
Dr . msä. W . Ulcok : — „Kaffee wir Tee schaden Kindern am meisten , und zwar um

„so mehr , je jünger und zarter sie find "

vr . Heinrich Bock -München : — „Ls wäre wünschenswert , den jungen Leuten

„bis ungefähr zu ihrem 18. Lebensjahre überhaupt Kernen Bohnenkaffee zu geben ."

Sanitätsrat vr . R . Luhe : - „Kindern und Jungfrauen Kaffee zu reichen , ist dir

„größte Unvernunft und wird von allen denkenden Merzten dagegen gekämpft . '

Dr. Otto Gotthilf : — „Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen Familien noch

„vielfach übliche Kaffeegenutz am Abend . Dadurch werden die Kinder aufgeregt , schla¬
ffen schwer rin , träumen unruhig und stehen am anderen Morgen mit matten Gliedern

„und schläfrigen Sinnen auf ."

Grneratobvrarzt Dr. H . F . Nirolai : „Mr Kinder , deren Gehirn noch in der Lnt -

„wicklung begriffen ist und daher um so mehr einer reichlichen Zufuhr an Nahrungs -

, ,stoffen zu seinem Aufbau bedarf , als dasselbe durch dir Ausgaben der Schule stark
.,in Anspruch genommen wird , ist Kaffee geradezu schädlich und sollte ihnen gänzlich

„vorrnkhaltrn werden . Ebenso schädlich ist den Kindern der Kaffer aus dem gleich
„näher zu erörternden Grunde , nämlich der Reizung des Rückenmarkes und der harn -

„brreitenden und aussührrnden Organe , womit eine vorzeitige Erweckung und Reizung

„des Grscklrchtstriebrs verbunden ist ."

Professor Brillak Savarin -Paris : — „Alle Väter und Mütter der ganzen Well

„haben die Pflicht , ihren Kindern den Kaffer aufs strengste zu untersagen , wenn sie

,nickt kleine , trockene , kümmerliche Puppen haben wollen , die mit 20 Jahren schon
'
„Alle sind .

2r . I . Weigl -Münrtzen : — „Für Kinder jeden Alters ist der Kaffeegenuß sehr ge¬
sundheitsschädlich. Er darf ihnen unter keinen Umständen gestattet werden . Wie der
„lähmende Einfluß der geistigen Getränke, so stört auch der

"
aufregende Reiz des Kaffees

„und Tees die natürliche Entwicklung des kindlichen Körpers . Die Frühreife und Nerven-
„schwäche , die Reizbarkeit und Blutarmut so visier Kinder haben ihre Hauptquelle in dem
„zu frühen, alltäglichen Mißbrauche des Bohnenkaffees."

Diese acht Warnungen von berufener Seite , die aus einer langen Reihe gleich¬
lautender Urteile herausgegriffen sind, dürsten jeder einsichtsvollen und sorgsamen Mutter
die Magen über den Bohnenkaffee öffnen . Gebt den Kindern keinen Kaffer !

Wir besitzen in Kathreiners Malskaffee ein vollwertiges , in jeder Hinsicht unüber¬
treffliches Ersatzgetränk für Kinder , dessen wertvolle gesundheitliche Eigenschaften von
den ersten Autoritäten der Wissenschaft (v . Pettenkofer . o . Zremssen , Eulenburg u . a .)
einstimmig anerkannt worden sind . Richtig zubereitet, so daß sich sein würzig milder
kafferähnlichrr Wohlgeschmack voll entwickelt , und bis zur Hälfte mit Milch genossen,
ist Kathreiners Malzkaffer allen Kindern ein unersetzliches , jederzeit willkommenes und
angenehmes Getränk , bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen .

Hsrren -WSsvlis
empfiehlt

Herren-Hemden
in weiß und bunt

Anfertigung nach Matz,
Hemu-Nchthkmde»

in Shirting und Halbflanell,
LrL§sk ,

NLk8eksti .sk kkä
Lr3.vLi.tsk,

Taschentücher
weiß und farbig,

KDLSDtLSMLSN - z
IIutsrKsksn ,

mit und ohne Naht .

kMiseds MM
Tricothemden

mit bunten Einsätze »,
gestrickte

ksrrsn-VssZtsn
weiße und bunte

Fantasie-Westen ,
wasserdichte

keleririen ,
l-ioSSNik 'SASI',

^ OllSMONNSiSS 6t6.

in den modernsten Formen.
vamen - u . Nemn-Zchlrme ,

aio . NantlsclMe ,
Damen-GürteluRorsekien

Größte Auswahl .
Nu « la . Qualitäten .
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Wildbad .
Christian Schill, Bauunternehmer hier , hat heute die

Erlaubnis erhalten , bei den Aushubarbeiten am sogenannten
Brunnenäckerle an der Olgastraße dahier über die Dauer dieser
Arbeiten in den Zeiten je Vormittags 9 Uhr, Mittags 12
Uhr, Nachmittags 4 Uhr und abends v Uhr

MkohkriWzk »
vorzunehmen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Den 1 . November 1905 .
Stadtfchultheißenamt :

Baetzn er.

Freiwillige Feuerwehr MM .
äsu 5 .

früh b/,8 Uhr
rückt der I . , II . u . IV . Zug zur

ebung
und UNatim dimh dk » AeMsfmkrlWchckter
aus .

Die Zugskommandanten und die Unteroffiziere der übrigen
Züge wollen sich gleichfalls einfinden .

Den 2 . November 1905 .
Das CommanSo .

_ _ H

I^ säsrkrLNL ^VilädLä .
Samstag , den 4 . Nov .

abends 8 Uhr

SwLprods
im Lokal (Sonne.) Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet.

Der Vorstand.
H . 8 . Freunde eines schönen

Männergesangs sind freundlichst
zum Beitritt eingeladen .
Das Allgäuer Bettfe - errrvsrsandt -

haus Memmingen 45 ( Allgäu .)
Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬

sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Beitfedern p . Pfd 55 4

„ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
„ Io . „ „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn , 1 .80 „
(besondecs dauerhaft und empfehlungSWY

Neue feinste Allgäufedern per Pfd .
2 .— , 2 .50 . 3 .— Neue Daunen per Pfd -
2 .50 , 3— , 3 .50 , 4 .—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Unuausch gestattet.
Muster und Preiscourant sofort franco

zu Diensten .

2skiltLx , 5 . ^ ov .

LröftAllii § 8-M

A

M
T
K _

Zugleich Feststellung des
Schießplanes für 1905/06 .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht .

Acrs SchühenrneistercrrnL .

8-

A
'H

K

M

- MUMLLeMLM

ZPPOfiflicbbtsn

Siischkldiütr
gesucht .

Mu«Ulo58L§s.

PW-StittisklMt
unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben in Flacons ä, 35
und 50 Pfg. bei

Lkr . ^Vilädrstt ,
Papierhdlg.

m iici einen Vei8neli mit

anerkannt bester Systeme, ans den ersten deutschen Fabriken
Von oN Mark an , ebenso

Nähmaschinen für Kunststickerei ,
mit gedruckter Anleitung hiezu .

Reparaturen werden unter Garantie billigst ausgeführt.

llolmlvd Sott,
Villa Karoline .

Mttilhtt Küsset ll . Thee
bereuen .

kostrersunät in 9 ' /e ? knnä- 8LeIcesten mit ? rei8imoiilg,8s .
- ksingesvkmsvSe gsnsnlisr -1 . -

ssmmericher Klaren - kxpeckilion
Lnrnaerivlr Lbsiu.

doläsvs lilsäs-ills
IntsrnatiouLle ^ usstsiluiiss kür Looblcuust - , Rotel- uuä IVirtsobaktsvessll

Nranlckurt a .lil . 1905 .

Filiale : klorrdvim nur Marklplatz12.
Preisliste lcostoulos . —

IW Zlgelen, Uhrmacher u. VpNker, ?Iorrdelm,
Ve !i»rll1i»K8lr . F « . S . - VvI«L«ir V9L.

8x »6oi9l - 068oLiLtt i5ün ? OptilL n .
killi ^ e krei8e .

Anerkannt beste Fabrikate .

TrSVLrLiiLrKu
jsäsr .4rt Aut u . billig . — darantie . denk 1896 .

Huri 8iKeIen , I'Ior/keiin .
^ Ilsiuvsrtrotsr äsr

Union blorloUsrik
dssellsobstt vsrsrnlg 'ter Lobvei^sr

u . dlasbütter Obrenksbrills.nton.
Siel , SlaMlte i. 5. , Senk. Naris 1890 .
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IillckMg Iliktried , Horrdvim .
^ « stUvde L»r1-xr1eärl6L -81rit88v 34/36 Uosilioliv L»r1 - k'r1«ärIvL -8lrÄ88v 34/36

Kcrushcrttungs - Magazin
Nickel-Tafelgeräte

Cafe- , Tee- und Rahmkannen , Zuckerdosen ,
Servierbretter, Kupfer - und Messingwaren

Messer , Gabeln , Löffel,
versilberte Bestecke mit und ohne Etui
Formen für Hotels und Konditoreien

Eismaschinen , Eisschränke
Waagen , Maaße und Gewichte .

M^s-, lisek - L UM-I-lMM , äwMla ete. OaLdelsuclitunZ' : KliidstrüinM , klooken, 6MSei- eie.
?or26llM ' u . KIL8-TMH. ^ LiMtzr -SMULröii . ^ bdmthMiMtillM. ^ Vo§tz!-M §6 u . LMK-SMäkr.

Reichhaltiges Lager in :

Kochgeschirre«
aus Nickel, Kupfer , Emaille, Gußeisen u . verzinnt. Eisenblech ,

Blanke und lackierte Blechwaren
— Holzwaren — Bürstenwaren —

Waschmangen , Wring- u . Mefferputzmaschinen
Fleischhack- und Buttermaschinen -

HsstkIZLSit küi 1806 .

fahrbare kanüsäge Molle» iyos
8617 17689 (Patentamtlich geschützt )

mit einfacher u . dopp . Fahrtge¬
schwindigkeit u . selbsttätiger Fort¬
beweg . mittels Benzinmotor . Einzig
bestbcwährte Maschine z . Brenn¬
holz-Sägen und Spalten. Zugleich
leistungsfähigste u billigste Be -
triebskraft f . Dreschmaschine « ,
Schrotmühl-, Obstmühl. , Wasserpum¬
pen Jedes Konkurrenz weit
überlegen . In kurzer Zeit über
150 Stück in Betrieb gestellt, worüber
feinste Referenzen

k^ uc! . Köils , ^ZslinASn s . bä.
Erste und beftrenomm. Fabrik dieser Maschinen. Gegr . 1882 .

Spezialfabrik erstklass . HolzbearbeitungniMchinen.

X X
X M Herbst und Winter - Illisou Xxxxxxxxxxxx

empfehle mein reiches Lager in

HiniiWhk«
Glace, Stoff, Suedes u. s. w.

feine Damen - Gürtel , Schleier,
Hutnadeln , Strümpfe usw .,

Kerren-Kravatten,
^ Wäsche, Socken, Hosenträger ,
X P«rtkm »m»>ikS , Knöpft «sin.
X Lmma 8odessoia Mv >,
t - SpeLUsI - kiesvkZiGI ,

x Pforzheim , öftl . Karl-Friedrich-Str . 82 . XCxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^-

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

iroße Geldlotterie
zum Bau einer kathol . Kirche in Dettingen , O . -A

Rottenbnrg .
Hauptgewinne lVIK . 15 000 , 6000 , 2000 ,

2 Gew . a 1000 IV! I( u . s. w
ILieluiiiK i« Uvttenbnr ^ um 28 . De/dr . 1905 .

Lose L I Msnlc sind zu haben bei
Skr . TVilälsrstt ,

kapierdälF .

/V//7 L'/IS/tVSLL L»/ :

Niederlagen : Christof Batt , Chr . Schmid u . W . Treiber .

IKIeirgvi-svItmsIrgarant. rein , einheim .
Schweineschmalz I

mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als .
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Psdjedswsrews geht !
Die Enthebung des Oberpräsidenten des

heiligen Synods Pobjedonoszews ist
durch ein Handschreiben des Zaren erfolgt ,
das äußerst gnädig gehalten ist und den
Abgeordneten in seiner Stellung als Mit¬
glied des Reichstages , Staatssekretär und
Senator beläßt ; mit ihm tritt eine der
bemerkenswertesten Persönlichkeiten dieser
Tage vom Schauplatz der geschichtlichen

Ereignisse ab ; seit dem Tode Alexanders
III . hat Pobjedonoszews ans die Gestalt¬
ung der inneren Verhältnisse des russischen
Reiches einen Einfluß ausgeübt , der sich
auf die Dauer durchaus nicht zum Segen
desselben gestaltet hat ; wenn gewisse Stim¬
men meinen, daß er heute von den Flüchen
des russischen Volkes verfolgt , sich in scheuer
Angst um sein Leben verkriechen müsse,
und dauernd noch jetzt um sein Leben zu
zittern habe, dann schießen diese Leme doch
wohl sehr über das Ziel hinaus , denn
wenn auch Pobjedonoszews viel politische

Feinde hat und wenn sich auch der Zorn
seiner Gegner oft gegen seine Person ge¬
wandt hat , das eine darf ihm nicht ver¬
sagt werden , daß selbst in den schwersten
Zeiten , die das russische Volk durchgemacht
er sich stets als ein Mann gezeigt hat, der
ein ganzer Mann war und weit über den
Verhältnissen stand . Gerade in dieser Zeit,
wo so viele Männer in Rußland gegangen
und gekommen sind , ist das doppelt hoch
anzuerkennen, daß er es verstanden hat, so
lange dem Ansturm der immer zunehmen¬
den liberalen Anschauungen zu widerstehen ;
andererseits bildet aber sein Fortgang erst
den Abschluß des autokratischen Regier¬
ungssystems .

Vermischtes.
— Freiwillige Versicherung gegen I n-

oalidität und Atter , insbes . für kleine
Gewerbetreibende und Handwerker : Kauf¬
leute , Handelsleute , Gast - und Schankwirte ,
Handwerker , selbständige Schneiderinnen ,
Krankenpflegerinnen und sonst , selbständige
Gewerbetreibende , die dem Versicherungs¬
zwange nicht unterliegen , sind zur Selbst¬
versicherung berechtigt, wenn sie a . das 40 .
Lebensjahr noch nicht vollendet haben und

, b . in ihrem Betrieb nicht regelmäßig mehr
als 2 versicherungspflichtige Personen be¬
schäftigen . Die zur Selbstversicherung er¬
forderlichen grauen Quittungskarten werden
von demjenigen Polizeirevier kostenlos aus¬
gestellt , in dessen Bezirk die Betriebsstelle
bezw . Wohnung des zu Versichernden liegt.
Die Versicherung kann in jeder beliebigen
Lohnklasse erfolgen. Für jede Kalender¬
woche darf nur eine Macke verwendet
werden. Zur Verhütung des Erlöschens
der Ansprüche aus der Versicherung müssen
alle 2 Jahre mindestens 40 Mark verwen¬
det werden. Den geuannten Personen
wird in ihrem eigenen Interesse dringend
geraten , von dem Recht zur Selbstversi¬
cherung ausgiebig Gebrauch zu machen .
Sie erlangen dadurch folgende Ansprüche :

Rente bei dauernder Erwerbsunfähigkeit
(Invalidität ) ohne Rücksicht auf das Le¬
bensalter, Rente bei vorübergehender Er¬
werbsunfähigkeit , sofern sie länger als
28 Wochen dauert, Rente bei Vollendung
des 70 . Lebensjahres , völlig kostenlose Ver¬
pflegung in den Heilstätten der Versicher¬
ungsanstalt in geeigneten Krankheitsfällen
zwecks Verhütung des vorzeitigen Eintritts
der Jnvaliditär , Unterstützung der Familie
während des Aufenthalts des Familien¬
hauptes in der Heilstätte , Rückerstattung
der Hälfte der geleisteten Beiträge an Frau
und Kinder, falls der Versicherte vor Er -
langen der Rente stirbt .

(100,000 Mark für eine Belei¬
digung .) Vor zehn Jahren wurde der
Kaufmann und Vizepräsident der New-
Jorker Hanoelskammer , Louis Stern aus
New - Avrk , der den stellvertretenden Bade -
kommisfar Freiherrn v . Thüngen in Kis-
singen bedroht und beleidigt hatte , vom
Schöffengericht zu 600 Mk . Geldstrafe und
zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Stern ,
der eine Kaution von 80,000 Mk . hinter-
lasfen und lieber seine Strafe nicht ange-
treten hatte , ist jetzt begnadigt worden.
Die Kaution ist , wie die „ Augsb -Abend-
Ztg . " schreibt , selbstverständlich verfallen .
Die Affäre hatte damals außerordentliches
Aufsehen erregt . Freiherr v . Thüngen
handelte völlig korrekt , als er Stern ver .
bot, daß dieser seinen Jungen bei einer
Tanzunterhaltung im Kursaal . zu der laut
Badevorschrift nur Personen über 15 Jah¬
ren zugelassen werden, mittanzen ließ . Er
wurde von Stern gröblich beschimpft und
mit Ohrfeigen bedroht . Stern setzte dann
noch die amerikanische Gesandtschaft in Be¬
wegung , es wurde auch sonst versucht,
Freiherrn v . Thüngen dazu zu veranlassen ,
daß er sich mit einer Abbitte Sterns be¬
gnüge. Der Beleidigte ging darauf aber
nicht ein , worauf gegen Stern der Prozeß
durchgeführt wurde , der mit dessen Verur¬
teilung endete. Der Prozeß kostete Stern
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einschließlich der verfallenen Kaution etwa
100,000 Mark .

(Die „ glückliche Braut . " ) Aus
Wien schreibt man der Franks . Ztg . : Der

„Briefkastenonkel " eines hiesigen Blattes ,
der sonst die härtesten Nüsse spielend knackt
gemäß seinem Grundsatz : „ Ein Schalk be¬
antwortet mehr , als sieben Weise fragen
können "

, ist jetzt in einer schwierigen Eti¬
kettenfrage am Ende seines Lateins ange¬
langt . Die Frage an das Schicksal , auf
die er vergeblich nach einer Antwort ringt ,
lautet : „ Euer Hochwohlgeboren ! Ich gehe
mit meinem Bräutigam seit drei Jahren
und will ich Euer Hochwohlgeboren mit »
teilen , daß derselbe zu mir immer noch
, Sie " sagt , mein Bräutigam ist nämlich so
schüchtern . Bitte schreiben Sie doch gleich
unter „ glückliche Braut "

, ob ein anständiges
Mädchen zu seinem Bräutigam sagen darf :
er soll doch „ Du " sagen , und will ich nur
noch bemerken , daß ich von ihm ein Kind
habe .

"

Der Administrator Belling , Fräulein der blonde Hüne seiner schmächtigen gigerl -

Hlntevdaüterrdes .

Im Banne der Pflicht .
Erzählung von A . L . Lindner .

3) (Nachdruck verboten.)
„ Ich weiß nicht , weshalb Vater nicht

lieber einen Dackel anschafft . Die Tier¬
chen liebe ich nun einmal . Ihre Waldine
z . B . mit den krummen Beinchen und dem
dummschlauen Gesicht ist doch einfach ent¬
zückend. "

„ Ich habe eine Bitte , Fräulein Belling, "

sagte Dornburg eifrig , „ aber Sie dürfen
sie mir nicht abschlagen . Sagen Sie ja .
Wollen Sie ? "

„ Ich muß doch erst wissen , was es ist .
"

, O , Sie können ruhig Zusagen, " lächelte
er , es ist nichts Schlimmes . Aber ganz
wie Sie wünschen . Ich habe da nämlich
einen Sprößlmg von Walvine , eine Rüde ,
ihr genaues Ebenbild und schon ganz nett
erzogen , darf ich Ihnen den bringen ?
Wollen Sie ihn annehmen ? "

Er sah sie treuherzig bittend an , als
sei nur auf ihrer Seite die Gefälligkeit .
Es mußte aber wohl noch mehr in seinen
Augen zu lesen sein , denn Juliane schlug
die ihren nieder und sagte verlegen :

„ Das ist sehr liebenswürdig von Ihnen ,
sehr — aber — ich weiß nicht — der
Jäger und sein Hund dürfen wohl nicht
getrennt werden . "

„ Aber ich bitte Sie, " rief er , „ ich kann
den Hund nicht behalten , selbst wenn Sie
ihn ausschlagen , drei Dackel sind mir zu¬
viel . Und ich sähe ihn so gern in guten
Händen . Es wäre mir ein lieber Gedanke ,
wenn Sie ihn hätten . Sie tun mir einen
Gefallen . Wirklich ! Sagen Sie nicht
nein . Ich bringe ihn morgen . Nur zur
Ansichr . Ja , darf ich ? "

Ablehnen ? " Diesem Ton , diesem
Blick gegenüber ? Wer brächte das übers
Herz !

„ Nun , dann also angenommen , und
viel schönen Dank, " jagte sie nach kurzem
Schwanken und reichte ihm die Hand .

Julianes Vater , hatte einst ein eigenes
kleines Gut besessen, aber einer Reihe un¬
günstiger Jahre , reich an Viehseuchen und
sonstigen Unglücksfällen , war er unterlegen ,
nachdem er umsonst mit Aufbietung aller
Kräfte um die Erhaltung seines Besitzes
gerungen hatte . Es waren Tage unsag¬
barer Bitterkeit gewesen , als er mit seiner
Frau und der kaum halbjährigen Juliane ,
wenig mehr als ein Bettler , vom eigenen
Hofe hatte ziehen müssen . Mit der Selb¬
ständigkeit war es für alle Zeit vorbei ,
aber trotzdem hatte sein Los sich erträglich
gestaltet . Er war jetzt seit 19 Jahren
Administrator von Braundorf und empfand
seine Abhängigkeit kaum mehr als eine
solche .

Für die Dorfleute war er der „ Herr " und
seine Tochter „ das Fräulein vom Hofe . "
Der eigentliche Besitzer , Graf Wolkenau
verlebte kränklichkeitshalber den größten
Teil des Jahres im Süden nnd den Rest
der Zeit auf seinen Besitzungen in Mittel¬
deutschland , Braunsdorf war ihm völlig
verleidet . Er hatte dort seine junge Ge¬
mahlin durch einen Sturz vom Pferde
verloren , und mied , der traurigen Erinner¬
ungen wegen , das Gut soviel als möglich .
Er würde es überhaupt verkauft haben ,
wenn der alte Belling nrcht ein Plnsma -
cher gewesen wäre , unter dessen Leitung
Braunsdorf vorzügliche Erträge lieferte .
Er hatte sich die Zimmer auf der rechten
Seite für etwaige Besuche Vorbehalten und
war in der ersten Zeit von Bellings Ver¬
waltung wohl noch einmal im Jahre auf
ein paar Tage gekommen . Mit seiner zu¬
nehmenden Kränklichkeit wurden die Be¬
suche immer seltener und .seit fünf Jahren
hatte man überhaupt nichts mehr von ihm
gesehen .

So war denn Bellings Abhängigkeit er¬
träglicher Natur . Seine ursprüngliche
joviale Laune hatte er längst wieder ge¬
funden , sein Unglück längst verschmerzt
und er widmete sick> der Sorge um die
Felder und Wiesen und Holzbestände von
Braunsdorf mit demselben Interesse , als
ob sie sein Eigentum wären . Seit dem
Tode der Mutter führte ihm Juliane die
Wirtschaft . Sie war sein Augapfel , und
nnr ihretwegen bedauerte er noch zuweilen
den Verlust seines Vermögens . Aber es
würde sich schon wachen , dachte er ; sein
Liebling würde schon den Weg durchs Leben
finden . Wer so hübsch, munter und tüch¬
tig war , der hatte keine Not .

„ Wo hast Du denn so lange gesteckt ,
Kindchen ? " fragte er , als sie jetzt ins
Zimmer trat .

„ Endlich geht die Sonne . wieder aus .
Sie haben uns doch lange schmachten
lassen , gnädiges Fräulein, " sagte eine
zweite , etwas harte Stimme .

„ Ich hatte draußen zu tun, " sagte Ju¬
liane gelassen . „ Dann kam Herr Dorn¬
burg , und ich mußte ihm doch den Jagd¬
hund zeigen . "

haften Erscheinung mit dem Altagsgesicht
nicht zu besonderer Folie diente . Indes
das Bewußtsein , tadellos , nach neuester
Mode gekleidet zu sein , gibt den meisten
Menschen eine gewisse Sicherheit des Auf¬
tretens , und Herr Heidinger machte keine
Ausnahme von dieser Regel .

Juliane mochte finden , daß sie den
einen Gast über dem andern stark vernach¬
lässigt habe , sie nahm also , während ihr
Vater sich mit dem Förster über die
Eigenschaften des Hundes verbreitete , neben
Heidinger Platz , fragte , ob der Handel zur
Zufriedenheit abgeschlossen sei , und was es
sonst neues gäbe .

„ Nun , eben nicht viel, " meinte der
Fabrikant . „ Habe ich Ihnen aber schon
von meiner Hamburger Reise erzählt ? "

„ Nein , in der Tat . Waren Sie zum
Vergnügen dort oder in Geschäften ? "

„ O , nur zum Vergnügen ; zur Hochzeit
meiner Kousine . "

„ Haben Sie sich gut amüsiert ? "

„ O , danke, vorzüglich . Es war ein
großartig gelungenes Fest . Na , eben , in
Hamburg , wissen Sie — wer da Geld hat ,
der kann den Deubel tanzen sehen .

"

„ War das Menu gut ? " fragte Juliane
mit listigem Lächeln .

Heidinger schien auf diese Frage wie
auf ein Stichwort gewartet zu haben . Sein
Gesicht belebte sich sichtlich, und er rückte
unwillkürlich seinen Stuhl etwas näher .

„ Das Menu ? O , großartig , gnädiges
Fräulein , großartig . Sehen Sie ich habe
es Ihnen Scherzes halber mitgebracht , es
wird Sie sicher interessieren . "

Damit entnahm er seiner Brusttasche
eifrig ein zierlich bedrucktes Kärtchen , das
teure Andenken entschwundener gastrono¬
mischer Freuden .

„ Zunächst also Austern . Dann Suppe
L 1a Soubise . Denken Sie . gnädiges Fräu¬
lein , — L — lg. — Soubise, " wiederholte
er mit Nachdruck . „ Haben Sie davon
schon mal gehört ? "

„ Es klingt ganz nett , lachte Juliane ,
„ aber meine ländliche Ignoranz kann doch
keinen rechten Begriff damit verbinden .
Was war 's denn ? Extrakt von Haifisch¬
flossen , abgewellt mit Krokodileiern ?

„ Witzig wie immer "
, sagte er mit vor¬

wurfsvollem Blick. „ Ich kann Ihnen das
leider nicht sagen , so gern ich es selbst
wüßte . Darauf gab es Hummerragout in
Muschelschalen "

, las er weiter , „ Round of
bees, sauce remoulade , Timbale von Hasel¬
hühnern , Mockturtlepastete mit Blätterteig ,
Putenbraten , Damwildrücken , Artischocken¬
wein,spanischenReis mit Erdbeersaft,Rhein¬
weingelee , Eis , Torten , Dessert , Käse "

, schloß
er triumphierend . „ Was sagen Sie dazu ,
gnädiges Fräulein ? "

„ Wie schade, daß Sie nur einen Ma¬
gen hatten "

, neckte sie .
„ Ja , es war fast zu viel des Guten "

,
meinte er bedauernd . „ Man konnte das
Einzelne gar nicht nach Gebühr würdigen ,

i Tas war jammerschade . Und angerichtet
„ Ah , Sie sinds , lieber Dornburg . Na , I war alles mit einer Kunst , sage ich Ihnen

das ist hübsch von Ihnen . Je später am ! — Sie machen sich gar keinem Begriff — "

„ Ich verspreche feierlich , daß er es gut ! Abend , j ? schöner die Leut '
,

" sagte Belling ! setzte er in seinen Erinnerungen schwelgend
bei mir haben soll . Aber nun müssen scherzend . „ Nehmen Sie Platz . Die ! hinzu .
wir wohl endlich hineingehen . Vater ! Herren kennen sich doch ? " ! „ Haben Sie denn bei so viel Feinheiten
möchte sonst ungeduldig werden . ' Herr Theobald Heidinger , Besitzer einer I gar keine Indigestion geholt ? " fragte Dorn -

Er stimmte höflich zu , aber es kam großen Zuckerfabrik in Schwarzenstein und i llurg etwas spöttisch ,
ihm nicht sehr von Herzen . Er hätte viel Leutnant der Reserve , murmelte etwas von ! (Fortsetzung folgt .)
lieber den ganzen Abend da draußen am „ Vergnügen haben "

, aber es klang nicht "
Füllenzaun gestanden ._ sonderlich vergnügt . E r wußte wohl , daß
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